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Auch Kinder dürfen Nein sagen
Lausen  |  Primarschule nimmt an Präventionsausstellung des Kinderschutzes teil

«Hör auf!», «Stopp!», «Nein, das will 
ich nicht!» Dies sind Sätze, die an der 
Primarschule Lausen in den letzten 
Tagen öfters � elen. Grund war die 
Teilnahme der Schulkinder an einer 
Präventionsausstellung des Kinder-
schutzes Schweiz. 

Der Parcours «Mein Körper gehört 
mir» soll die Mädchen und Jungen in 
ihrem Selbstbewusstsein stärken, sie 
altersgemäss informieren und mit-
helfen, die Kinder vor sexueller Aus-
beutung zu schützen. Alle Schülerin-
nen und Schüler der 2. bis 4. Klasse 
durchliefen, geführt von Fachper-
sonen, sechs anschaulich gestaltete 
Stationen, an denen sie ihren Körper 
und ihre Gefühle besser beschreiben 
lernten. Begleitend zu diesem Parcours 
fand auch eine abendliche Eltern-
Orientierung statt, die auf ein erfreu-
lich gutes Echo der Anwesenden 
stiess.

Die 5.-Klässler erlebten parallel 
dazu das interaktive Theaterstück 
«Vitamin A», das sich noch gezielter 
mit dem Thema des sexuellen Miss-
brauchs befasst. 

In gespielten Alltagsszenen wur-
den die Kinder wiederum darauf auf-
merksam gemacht, dass auch sie 
Rechte haben und auch sie Nein sagen 
dürfen und sollen!

Weiterführende Informationen und 
eine Nachbearbeitung der Thematik 
wurden alters- und stufengerecht 
je nach Bedürfnis der Klassen im 
 Unterricht durch die Lehrpersonen 
sichergestellt.

 Thomas Bühler, Primarschule Lausen

«In der Aula in Lausen wurde ein Parcours durchgeführt. Das Thema 
war: ‹Mein Körper gehört mir›. Es gab Posten über die Gefühle und 
‹Stopp!› sagen oder ‹Nein!› schreien können, wenn jemand Fremdes 
dich anfassen will oder fragt, ob du ins Auto steigen willst.

Aber wir redeten auch über persönliche Geheimnisse, also wenn 
zum Beispiel der Nachbar sagt: ‹Ich gebe dir ein Riesengeschenk zum 
Geburtstag, aber nur, wenn du dich nackt zeigst.› Am besten sagt man 
es jemandem, dem man vertraut: der Mama, dem Papa …Oder man 
 meldet sich beim Kindernotruf, Telefon 147.

Am besten hat mir die Box mit dem Spiegel gefallen. Ich fand es 
 witzig, als ich mich im Spiegel sah. Es gab einen Königsthron, der  Musik 
machte, wenn man drauf sass. Die zwei Sachen gaben mir ein spezielles 
Gefühl.» Loris Orlando, 4. Klasse
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Daten und Unterlagen liefern an:

Redaktion «Volksstimme», Schülerseite,
Hauptstrasse 31–33, 4450 Sissach
E-Mail: redaktion@volksstimme.ch
Zur Sicherheit avisieren Sie Ihre Daten/Unterlagen telefonisch: 061 976 10 30.

Die Zeitung für das Oberbaselbiet.

Liebe Lehrerinnen und Lehrer, 
liebe Schülerinnen und Schüler 

Wir möchten jungen Menschen 
die Gelegenheit bieten, näher 
an die Zeitung und ans Zeitungslesen 
heranzukommen. Was Jugendliche 
interessiert, wissen sie selber 
am besten. Schülerinnen und 
Schülern aus unserer Region bieten 
wir in der «Volksstimme» eine Plattform. 

Wir stellen Schulklassen in unserer Zeitung Raum 
zur Verfügung für Reportagen, Interviews, Texte, 
 Fotos und Zeichnungen. 

Die Klassen liefern uns Text- und Bildvorlagen und 
wir gestalten daraus eine attraktive Zeitungsseite.

Die Redaktion gibt gerne Auskunft.

www.volksstimme.ch/service/schule-extra.html
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«Glück» im Bützenen-Schul haus in SissachSissach  |  Voneinander lernen: die Sekundarstufe A4b und die Primarklasse 1c

Die Schüler der Sekundarstufe A4b mit ihren «Schützlingen» der Primarklasse 1c bei einem Besuch auf der Kunsteisbahn Sissach. 

Bilder zvg

Seit Herbst 2011 gehen drei Sekundar- und neun Primarklassen gemeinsam im  Bützenen-Schulhaus in Sissach zur Schule. Wie beide Altersgruppen voneinander  lernen können, zeigt eine Zusammenarbeit zwischen der Sekundarklasse A4b und der Primarklasse 1c. 

Das Projekt
Kurz vor den Weihnachtsferien 2011 war der Zeitpunkt da; alle 1.-Klass-Kinder konnten einfache Wörter und Sätze in Grossbuchstaben lesen und schreiben. Das war auch der Moment, sich mit dem ersten grösseren Thema zu beschäftigen. Der Begriff «Glück» sollte die Kinder über mehrere Wochen begleiten. Eine Bilder-buch-Geschichte mit dem Titel «Opa Henri sucht das Glück» legte den Grund-stein zur Thematik. Eine warmherzige Geschichte über das Finden und Er-kennen von glücklichen Momenten im Alltag.

Hausaufgabe
«Glück»
Das Thema bot gute, vielseitige Anknüp-fungsbereiche. Zum einen fragten die Kinder als Hausaufgaben bei den Eltern zum Thema Glück nach, zum anderen nahmen sich auch die Schülerinnen und Schüler der Sekun dar-klasse A4b Zeit, um gemeinsam mit den 1.-Klass-Kindern über dieses Thema nach-zudenken. 

Was bedeutet Glück für die beiden Schulstufen? Die Schülerinnen und Schüler setzten sich in altersgemischten 2er-Gruppen zusammen. Viele Gedanken wurden ausgetauscht, formuliert und alsdann von den «grossen» Schülern in Grossbuchstaben aufgeschrieben.

Da der Schreibmorgen eine tolle Begegnung für beide Seiten war, wurde ein paar 
 Wochen später ein gemeinsamer Kunsteisbahnbesuch organisiert. Auch dieser  Morgen 
wird bleibende Erinnerungen hinterlassen. Zum ersten Mal fühlten sich die Lehrkräfte 
der beiden Schulstufen überfl üssig und konnten ihre Schützlinge für einmal in Ruhe 
aus Distanz beobachten. Ganz selbstverständlich und natürlich übernahm die Klasse 
A4b die Aufgaben der betreuenden Lehrpersonen.

Besuch auf der Kunsteisbahn

Osterhasen-
lieder für die A4b
Als Dank für die supertolle Beglei-tung und Unterstützung auf dem Eis sangen die 1.-Klässler vor den Frühlingsferien drei Osterhasenlieder ganz speziell für die Klasse A4b.

Die Klasse 1c freut sich jetzt schon auf eine weitere Zusammenarbeit mit der Klasse A4b und deren Lehr-kräften Peter Erbacher und Tom  Strebel.

Das Glück
Du sagst, du könnest nicht fassen, 

was du zu fassen hast.Du brauchsts nur wirken zu lassen, 
so hast du es gefasst.Es kommt genau wie die Sonne; 

auch sie ergreifst du nichtUnd grüssest sie doch mit Wonne 
und lebst in ihrem Licht.Nur darfst du dich nicht entziehen 

dem oft verkannten Glück.Wer eilig ist, es zu fl iehen, 
dem kehrts wohl kaum zurück.

 
Karl May

Ein Schmaus für Augen, Ohren und Gaumen

Gelterkinden  |  Öffentliche Buchvorträge von Schülern der 4q in der Gemeinde- und Schulbibliothek

Am Freitag, dem 27. April, versammelten 

sich in der Gemeinde- und Schulbibliothek 

Gelterkinden Buchliebhaber, Eltern, 

 Verwandte und Freunde der Klasse 4q  

der Sekundarschule Gelterkinden. Aber 

was machten denn alle diese verschiedenen 

Leute dort? Sie waren gekommen,  

um den öffentlichen Buchvor trägen  

einiger Schülerinnen und Schüler  

beizuwohnen.

Vom Schulauftrag  

zur Veranstaltung

Aber ich beginne an dieser Stelle am Anfang. 

Nicht am Anfang des Abends, nein, noch viel 

weiter vorne. Nämlich im November 2011, als 

dieses ganze Projekt noch nicht einmal in 

 Planung war. In dieser Zeit hatten wir in der 

Schule den Auftrag, uns ein Buch auszusuchen 

und darüber ein Referat zu halten. So bekam 

die Klasse verschiedenste Vorträge über die 

unterschiedlichsten Genres zu hören. 

Wie kam es aber nun dazu, dass unsere 

Klasse ihre Buchvorträge für die Schule in der 

Bibliothek noch einmal präsentierte? Zuerst 

wurde unser Klassenlehrer Thomas Hug von 

der Bibliothek angefragt, ob wir einen solchen 

Abend nicht über einen klassischen Autor wie 

Hermann Hesse machen könnten. Da ihm, wie 

auch uns, diese Art von Lektüre nicht wirklich 

zusagte, hatten wir den Vorschlag, dass wir 

 einige der Präsentationen aus dem Deutsch-

unterricht auswählen und präsentieren könn-

ten. Die Bibliothek war mit der Idee einver-

standen und so begannen wir mit der Planung. 

Wir bildeten mehrere Gruppen, um den Abend 

gut organisieren zu können: Drei Leute, die 

 einen Vortrag halten, eine Gruppe, die Musik 

macht, und der Rest der Klasse, der das Kuchen- 

und Getränkebuffet organisiert.

Der Abend 

der Präsentation

In der Bibliothek Gelterkinden waren pünkt-

lich zum Start des Events alle Stühle besetzt. 

Es war eine Riesenfreude für uns, so viele 

Gäste begrüssen zu dürfen, deshalb an dieser 

Stelle nochmals ein riesiges Dankeschön an 

die Gäste! 

Den Anfang machte die Klassenband: Dar-

ryl Ackermann und Robin Häsler am E-Piano  

und Keyboard, Tobias Vogt am Schlagzeug, 

 Aaron Dettwiler am Bass und Joel Purificacion 

an der E-Gitarre spielten das Lied «November 

Rain» von den US-Rockern «Guns N’ Roses». 

Nach dem musikalischen Einstieg wurde das 

Publikum zuerst offiziell von Thomas Hug und 

dann noch von den Moderatoren des Abends, 

Aaron  Dettwiler und Michel Hasenböhler, 

 begrüsst. Nach der Begrüssung war der erste 

Vortrag des Abends an der Reihe. Nadine  Räber 

 präsentierte das Buch «Die Sklavin» von 

Mende Nazer und Damien Lewis. Es handelt 

von einer jungen Frau aus dem Sudan, die  

als Jugendliche entführt und als Sklavin  

nach London verschifft wurde. Nach einigen 

schlimmen Jahren gelang ihr dann die Flucht.

Um die betrübte Atmosphäre aufzuheitern, 

spielten Aline Brunner an der Flöte und Lea 

Hasler an der Querflöte das Stück «Nr. 8 Air» 

von Henry Purcell.

Die zweite Buchpräsentation des Abends 

war diejenige von Darryl Ackermann. Sein 

Buch hiess «Ich knall euch ab!» und wurde von 

Morton Rhue geschrieben. Es ist eine Reaktion 

auf das Columbine-Massaker im Jahre 1999. 

Die Geschichte ist erfunden, basiert jedoch  

auf besagtem Attentat an der Columbine-High-

school.
Tabea Buser spielte anschliessend an den 

sehr betroffen machenden Vortrag das Lied 

«River Flows In You» vom Pianisten Yiruma. 

Unter grossem Applaus sagten die Modera-

toren schliesslich den dritten und letzten Vor-

trag des Abends an: Madeleine Schürch stellte 

das Buch «Der Mann, der wirklich liebte» von 

der deutschen Autorin Hera Lind vor. Es ist 

eine wahre Geschichte über eine Frau, die im 

sogenannten Locked-in-Syndrom ein gesun-

des Kind zur Welt bringt, und eines Mannes, 

der verzweifelt um die Liebe seines Lebens 

kämpft. Es zeigt sehr eindrücklich, wie sich 

von einem Tag auf den anderen das Leben 

 einer ganzen Familie gravierend verändern 

kann.
Zum Schluss spielten Aaron Dettwiler, 

 Tobias Vogt und Joel Purificacion das Lied 

«Nothing Else Matters» von «Metallica». 

Nach dem Dank von Frau Rosmarie Eglin 

(stellvertretend für die Bibliothek) wurde zum 

ausgedehnten Kuchenessen und Kaffeetrin-

ken eingeladen. So liess man den Abend noch 

ausklingen und wir, die Klasse, erhielten noch 

einen grosszügigen Betrag aus der Kollekte, 

welche wir am Ausgang aufgestellt hatten. 

Diesen Betrag werden wir nutzen, um unsere 

Abschlussreise im Juni nach Bern zu finan-

zieren. Joel Purificacion, Schüler Klasse 4q

Die Klassenband eröffnete den Abend in der Gemeinde- und Schulbibliothek mit «November Rain» 

der US-Rocker «Guns N’ Roses». 

Bilder zvg

Tabea Buser am Keybord spielte «River Flows In You» von Yiruma.

Darryl Ackermann und das Columbine-Massaker: «Ich knall euch ab!»

Michel Hasenböhler (links) und Aaron 

Dettwiler moderierten den Abend.

Als Erste präsentierte Nadine Räber ihr Buch «Die 

Sklavin».

Lea Hasler (links) und Aline Brunner erheiterten 

die Atmosphäre mit «Nr. 8 Air» von Henry Purcell.
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